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PRESSEMITTEILUNG 

EZB-BANKENAUFSICHT VERÖFFENTLICHT PRIORITÄTEN FÜR 2016 

● Die EZB-Bankenaufsicht hat fünf Schwerpunkte für 2016 festgelegt. 

● Die Prioritäten basieren auf der Einschätzung, mit welchen wesentlichen Risiken die Banken 
konfrontiert sind. 

● Für jedes Risiko werden Aufsichtsinitiativen durchgeführt.  

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat heute ihre diesjährigen Prioritäten in Bezug auf die 
Aufsicht über die bedeutenden Banken im Eurogebiet veröffentlicht. Die fünf Schwerpunkte 
beruhen auf der Einschätzung der wesentlichen Risiken, denen Banken im derzeitigen Umfeld 
ausgesetzt sind. Das Risiko im Zusammenhang mit Geschäftsmodell und Ertragskraft führt die 
Rangliste an, gefolgt von anderen zentralen Aspekten, deren Relevanz in den Ländern des 
Euroraums unterschiedlich gelagert ist.  

„Es bricht nun das zweite ganze Jahr der Bankenaufsicht im Euro-Währungsgebiet an, und wir 
wollen gleich zu Jahresbeginn offen darlegen, was unsere Tätigkeit leiten wird“, so Danièle 
Nouy, Vorsitzende des Aufsichtsgremiums der EZB. „Die Prioritäten sind ein wichtiges 
Instrument, um die Aufsichtsmaßnahmen für alle Banken auf harmonisierte und angemessene 
Weise zu koordinieren und gleichzeitig zu gleichen Rahmenbedingungen und Wachstum 
beizutragen.“ 

Die fünf Aufsichtsprioritäten für 2016 sind: 

● Risiko im Zusammenhang mit Geschäftsmodell und Ertragskraft 

● Kreditrisiko 

● Angemessenheit der Eigenkapitalausstattung 

● Risk Governance und Datenqualität 

● Liquidität 

Für jede der vorgenannten Prioritäten wird eine Reihe von Aufsichtsinitiativen durchgeführt. In 
manchen Fällen dauert die vollständige Umsetzung möglicherweise mehr als ein Jahr. Auf 
Ebene von Einzelbanken muss die aufsichtliche Tätigkeit gegebenenfalls auf das spezifische 
Risikoprofil jedes Kreditinstituts zugeschnitten werden. 

Eine ausführlichere Erläuterung der Aufsichtsprioritäten für 2016 findet sich auf der Website der 
EZB zur Bankenaufsicht. 

Medienanfragen sind an Herrn Rolf Benders unter +49 69 1344 6925 zu richten. 



2 

 

Europäische Zentralbank 
Generaldirektion Kommunikation, Abteilung Internationale Medienarbeit 

Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main, Deutschland 
Tel.: +49 69 1344 7455, E-Mail: media@ecb.europa.eu 

Internet: www.ecb.europa.eu 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 

 

Ebene von Einzelbanken muss die aufsichtliche Tätigkeit gegebenenfalls auf das spezifische 
Risikoprofil jedes Kreditinstituts zugeschnitten werden. 

Eine ausführlichere Erläuterung der Aufsichtsprioritäten für 2016 findet sich auf der Website der 
EZB zur Bankenaufsicht. 

Medienanfragen sind an Herrn Rolf Benders unter +49 69 1344 6925 zu richten. 


